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Roller zur Fahndung
ausgeschrieben
ZEITZ/AFA. Mehrere Kontrollen
hat die Polizei in der Nacht zum
Mittwoch in Zeitz durchgeführt.
So hatten Polizeibeamte gegen
23.30 Uhr einen E-Scooter mit
nicht korrekt angebrachten Ver-
sicherungskennzeichen in der
Baenschstraße entdeckt. Eine
Abfrage ergab, dass das Kenn-
zeichen zur Fahndung stand.
Der Fahrer stand unter Drogen-
einfluss. 2.15 Uhr wiederum be-
merkte eine Streifenwagenbe-
satzung in der Naumburger
Straße einen E-Scooter ohne
jegliche Versicherungskennzei-
chen. Bei der Verkehrskontrolle
kam heraus, dass der Fahrer
auch unter dem Einfluss von
Betäubungsmitteln stand. Nach
Angaben der Polizei wurde bei
beiden Fahrern eine Blutpro-
benentnahme angeordnet und
die Weiterfahrt untersagt.

Mit einem Reh
zusammengestoßen
ZEITZ/AFA. Mit einem Reh ist
am Mittwochmorgen ein Pkw
auf der L 190 in Richtung Gold-
schau zusammengestoßen. Das
Tier überlebte den Zusammen-
prall nicht. Wie die Polizei mit-
teilt, entstand am Fahrzeug
Sachschaden.

POLIZEI-REPORT

NAUMBURG/CM. In Naumburg
findet am 12. Oktober der
nächste Freiwilligentag statt.
„Vereine und gemeinnützige In-
itiativen sind eingeladen, sich
daran mit einer Aktion oder
einer Veranstaltung zu beteili-
gen“, teilt die Freiwilligenagen-
tur mit. Der Tag biete eine Gele-
genheit, neue Mitglieder zu ge-
winnen, die eigene Vereins-
arbeit öffentlich zu präsentieren
und gleichzeitig etwas Gutes
für die Stadt zu tun, heißt es
weiter.

Die Anmeldung läuft bis zum
31. Juli. Die Freiwilligenagentur
koordiniert die Veranstaltung,
bündelt alle Aktionen und
nimmt auch die Anmeldung der
Teilnehmer entgegen.

Anmeldung und Information
unter 03445/6569215 oder
Mail: belk.verein@gmail.com

Anmeldung
bis 31. Juli für
Aktionstag

VON ROBERT BRIEST

MÜCHELN/HALLE. Nach dem
Überfall auf eine Bankfiliale in
Mücheln im Februar haben die
Ermittlungsbehörden einen Tat-
verdächtigen. Wie Dennis Cer-
nota, Sprecher der Staatsan-
waltschaft Halle, auf Tage-
blatt/MZ-Anfrage erklärte, han-
dele es sich um einen 1995 ge-
borenen Mann. Der rumäni-
sche Staatsbürger sitze derzeit
bereits wegen eines anderen
Vergehens in einer Justizvoll-
zugsanstalt ein.

Auf seine Spur führte die
Polizei ein Phantombild, das
nach Zeugenaussagen angefer-
tigt wurde. Daraufhin habe sich
jemand gemeldet, der darauf
den nun Tatverdächtigen er-
kannt haben will. „Gestanden
hat er aber noch nicht“, schränk-
te Cernota ein. Nun würden
weitere Ermittlungen erfolgen
und der Beschuldigte befragt.

Der Banküberfall hatte sich
am 16. Februar ereignet. Gegen
13 Uhr hatte damals ein dunkel
gekleideter Mann die Filiale in
der Straße Unter dem Gerade
betreten. Sein Gesicht war zum
Teil verdeckt. Unter Vorhalt
eines waffenähnlichen Gegen-
standes forderte er Mitarbeiter
auf, ihm Bargeld zu geben. Da-
raufhin erhielt er einen vierstel-
ligen Eurobetrag ausgehändigt.
Mit dem Geld floh er zunächst
unerkannt. Die Polizei suchte
im Nachgang Zeugen und ließ
das nun offenbar erfolgreiche
Phantombild anfertigen.

Banküberfälle sind mittler-
weile zu einer sehr raren Krimi-
nalitätsart geworden. Der
Grund dafür sind verbesserte
Sicherheitsmaßnahmen und
vor allem der Umstand, dass
heute oft nur noch wenig Bar-
geld in den Filialen gelagert ist.
Noch Anfang des Jahrtausends
gab es bundesweit über 600 Fäl-
le pro Jahr. Zuletzt waren es
deutlich unter 100. Im Zustän-
digkeitsbereich der Polizeiin-
spektion Halle, also dem Süden
Sachsen-Anhalts, hatte es von
2016 bis 2021 nur einen einzi-
gen Überfall gegeben. Dieser
betraf allerdings ausgerechnet
jene Bankfiliale in Mücheln, die
auch nun im Februar zum Tat-
ort wurde.

Bei dem Überfall im April
2021 machte der Täter aller-
dings deutlich größere Beute als
in diesem Jahr. Damals ging es
um 110.000 Euro. Als Übeltäter
ermittelten die Behörden einen
bereits 76-jährigen, bekannten
Bankräuber. Das Landgericht
Halle verurteilte ihn zu zehn
Jahren Haft.

Polizeierfolg
dank
Phantombild
Nach Banküberfall
in Mücheln

Party an der Heim-Spiel-Stätte

VON ANDREAS LÖFFLER

TRÖBSDORF. „Wir haben uns beim
,kleinen’ Kirschfest in Naumburg
auf das unsrige in Tröbsdorf einge-
stimmt“, sagt Ralf Schneider scher-
zend über die Stippvisite des Män-
nervereins „Felsenfest“ aus dem
Lauchaer Ortsteil am vergangenen
Wochenende im Rudererzelt auf
der Vogelwiese. Traditionsgemäß
eine Woche nach dem Großevent

In Tröbsdorf steigt amWochenende das dortige Kirschfest – eine gute Gelegenheit, ummit Stolz
noch einmal aufs gemeinschaftlich gestemmte Projekt „Neuer Spielplatz im Ort“ zu blicken.

in der Domstadt begeht Tröbsdorf
seine alljährliche Heimat-Fete, die
den gleichen Namen trägt. Die
Tröbsdorfer Kirschfest-Auflage des
Jahres 2024, die ansonsten auf die
aus den Vorjahren bewährten Pro-
gramm-Höhepunkte setzt (siehe
Infokasten), ist die erste mit dem
neuen „Schmuckkästchen“ im Ort.

Die Rede ist von demAnfang Ju-
ni offiziell eingeweihten neuen
Spielplatz an der Brauhausscheu-
ne, dessen Errichtung ganz maß-
geblich der Initiative und dem ge-
meinschaftlichen Engagement der
Tröbsdorfer und ihrer Unterstüt-
zer zu danken ist. Und zwar so-
wohl in Sachen Finanzierung als
auch bei der tatsächlichen bauli-
chen Umsetzung. Seitdem – die
damals selbst schwangere – An-
wohnerin Anna-Maria Böhme den
Anstoß zur Schaffung einer neuen
Spielstätte für die durch den Zu-
zug junger Familien immer größer
werdenden Tröbsdorfer Kinder-
schar lieferte, wurden kräftig Spen-
den gesammelt: beim Jahresemp-
fang von Lauchas Bürgermeister
Michael Bilstein, der später auch
noch eine von der Volksbank
unterstützte Crowdfunding-Aktion
initiierte, beim Tröbsdorfer Kirsch-
fest selbst oder beim Herbstfeuer
im Ort. Rund 30.000 Euro kamen
auf diese Weise zusammen.

Dass die Stadtkasse mit keinem
Cent belastet wurde – vergleichba-
re Projekte schlagen laut Bilstein
schnell mit 100.000 Euro zu Buche
–, hat zuallererst mit den sage und
schreibe 463 ehrenamtlichen
Arbeitsstunden zu tun, die die
Tröbsdorfer beim Spielplatzbau
ableisteten. Das entspricht nahezu
der Arbeitsleistung einer zwölf-
köpfigen Brigade während einer
kompletten 40-Stunden-Woche!

„Und auch wenn es fürwahr ein
Gemeinschaftswerk sowohl von
unserem ,Felsenfest’-Männerver-
ein als auch Nichtmitgliedern war,
muss eine Person doch besonders
herausgehoben werden: Ohne den

Tröbsdorfer Maik Kowski, der mit
seiner beruflichen Expertise rasch
zu einer Art Bauleiter avancierte,
hätten wir oft nicht mehr weiterge-
wusst“, würdigt Ralf Schneider.

Die Euphorie, die mit Wachsen
und Werden des Spielplatzes ein-
herging, habe übrigens auch noch
mal zur Änderung der Pläne ge-
führt. „Ursprünglich wollten wir
dort ein ausrangiertes Buswarte-
häuschen als überdachte Sitzmög-
lichkeit aufstellen. Aber da das den
ganzen frischen Eindruck getrübt
hätte, haben wir stattdessen eine
nagelneue Holzkonstruktion ge-
baut.“ Impulsgeberin Anna-Maria
Böhme sieht ihre Vision auf
schönste Weise zum Leben er-
weckt: „Inzwischen kommen sogar
Kinder aus Nachbarorten hierher.“

UndnocheinKirschfest

Nach demGroßevent gleichen
Namens in Naumburg geht es
nun auch beim Tröbsdorfer
Kirschfest rund: Den Auftakt bil-
det am Sonnabend, 6. Juli, um 20
Uhr, eine Tanzveranstaltung mit
der Band „BARfuss“ (Naumburg).

Der Sonntag, 7. Juli, stellt beim
Kirschfest von Tröbsdorf den
Schwerpunkt dar. 8 Uhr beginnt
das Ständchenblasen, um 14 Uhr
ist Treff zur Kirschfestandacht im
Festzelt. Nach Kaffee und Kuchen
mit den Bibertalern sowie Kinder-
gaudi mit Hüpfburg und Kirsch-
festexpress steigt um 17 Uhr das
berühmte Entenrennen. LÖF

„OhneMaik
Kowski hättenwir
oft nicht mehr
weitergewusst.“
Ralf Schneider
ChefMännerverein ,Felsenfest’

Vorfreude aufs Tröbsdorfer Kirschfest und Stolz übers jüngst abgeschlossene Spielplatz-Projekt: Lauchas Bürgermeister Mi-
chael Bilstein, Ralf Schneider (Männerverein „Felsenfest“) und Impulsgeberin Anna-Maria Böhme (v. l.). FOTO: ANDREAS LÖFFLER

Stets der absolute Höhepunkt: das Entenrennen auf demBiberbach. FOTOS (2): JÄGER

Tröbsdorfs Kirschfestexpress dient der Gaudi der Kinder - und der Erwachsenen.
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Höffis Currywurst
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Solange der Vorrat reicht. Verzehr nur im Restau rant. Nur gegen Vorlage des Coupons 
für Sie und Ihre Begleitung. Preis je Portion. Gültig bis einschließlich 11.07.2024.
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B) Höffner gewährt Ihnen auf viele Möbel die mit „Ausstellungsstück“ gekenn-
zeichnet sind, bis zu 80% auf den am Artikel ausgezeichneten höheren Preis. Der 
Endpreis nach Abzug des Aktionsvorteils wird am jeweiligen Artikel ausgewiesen. 
Nur solange der Vorrat reicht. Ausgenommen sind Kaufgutscheine, Bücher und 
alle Dienstleistungen. Kundenkartensofortrabatt ist bereits enthalten. Alle in Anzei-
gen und Prospekten angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und 
Aktionsvorteile bereits beinhalten. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine 
Barauszahlung. Gültig für Neukäufe. Gültig bis mindestens 11.07.2024.

Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG  •  EKZ Nova Eventis, 
Gebäude Nr. 1  •  06237 Leuna / OT Günthersdorf 

 Tel. 034638/53-0  •  Öffnungszeiten: Mo-Sa von 10-19 Uhr
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